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Quantentheorie und Realität reloaded. Die neuen epistemischen 
Deutungen der Quantenmechanik

Die Debatte um angebliche und tatsächliche Konsequenzen der Quantentheorie für die 
Erkenntnistheorie hat die Quantentheorie von Anfang an begleitet. Dabei spielt die 
Frage, ob die Quantentheorie mit einer realistischen Erkenntnistheorie vereinbar ist, 
eine zentrale Rolle. Zunächst wurde sie vor allem zwischen philosophisch 
interessierten Physikern geführt. Seit einigen Jahrzehnten gibt es dazu aber auch eine 
sehr professionelle Diskussion in der Philosophie der Physik, die aber in der Physik 
(und auch in der Physikdidaktik) nur partiell wahrgenommen wird.

Die sog. neuen epistemischen Deutungen der Quantentheorie, die ich im Vortrag 
vorgestellt und kritisiert habe, sind aus mehreren Gründen interessant. Aus philo-
sophischer Sicht würde man sie eher zum antirealistischen Lager zählen, ihre 
Anhänger (Physiker und Philosophen) verstehen sich aber überwiegend als Realisten. 
Das zeigt, dass man verschiedene Varianten von Realismus unterscheiden muss. Die 
neuen epistemischen Deutungen nehmen auch einen Vorschlag wieder auf, der u.a. 
von Heisenberg und von von Weizsäcker ins Spiel gebracht wurde, dass nämlich die 
Zustandsänderung beim Messprozess keine Änderung in der Welt, sondern nur eine 
Änderung unseres Wissens beschreibe. Außerdem arbeiten die neuen epistemischen 
Deutungen mit einer sog. subjektivistischen Interpretation des Wahrscheinlichkeits-
begriffs, der gegenwärtig in verschiedenen Bereichen der theoretischen Philosophie 
besondere Aufmerksamkeit findet.

In meinem Vortrag habe ich zunächst verschiedene Bedeutungen von „Realismus“ 
unterschieden und dann frühere antirealistische Argumente aus der Quantentheorie 
untersucht. Auf dieser Grundlage habe ich exemplarisch Thesen der neuen 
epistemischen Deutungen vorgestellt und kritisiert.
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